
 
 

Eidgenössisches Departement für                                             
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF 

Bundesamt für Landwirtschaft BLW 
Fachbereich Marktanalysen 

 

 

Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Bern 1/5 
Tel. +41 58 462 20 69 
marktanalysen@blw.admin.ch 
www.marktbeobachtung.admin.ch 

Marktbericht Fleisch Juli 2019 
 

 

Sinkender Einkaufstourismus beim Fleisch 
 
 
Schweizer Fleisch geniesst ein gutes 
Image in der Schweizer Wohnbevölkerung. 
Mit der Aufhebung der Anbindung des 
Frankens an den Euro im Jahr 2015 ge-
wann allerdings der Einkaufstourismus im 
grenznahen Ausland an Bedeutung. Mitt-
lerweile wird wieder ein rückläufiges Inte-
resse an Auslandeinkäufen bei Fleisch be-
obachtet. Der sinkende Trend aus dem 
Vorjahr setzte sich auch im ersten Halbjahr 
2019 fort. 
  Im vergangenen Jahr wurde erstmals das 
Verhältnis des Schweizer Einkaufstourismus an 
den gesamten Einkäufen anhand des 
Konsumentenpanels von Nielsen ausgewertet 
(Marktbericht Fleisch August 2018). Gemäss 
dieser Analyse wurde im Jahr 2017 mit 3.7% der 
Höchstwert der Anteile der Fleischeinkäufe 
erreicht, welcher ein 
durchschnittlicher 
Haushalt im Ausland 
getätigt hat. Seither 
kaufen Schweizerinnen 
und Schweizer wieder 
vergleichsweise häufiger 
Fleisch im Inland ein. Im 
ersten Halbjahr 2019 
wurden 3,1 % der 
Fleischeinkäufe im 
Ausland getätigt (vs. 
3,4 % ggü. Vorjahr). 
Gleichzeitig ist der 
Wechselkurs gesunken. 
Im ersten Halbjahr 2018 
kostete ein Euro 
1.17 CHF, ein Jahr spä-
ter 1.13 CHF. Dies hat 
sich in Form von tieferen 
Preisen für Einkaufstou-
risten bemerkbar ge-
macht. 
Nachfolgend werden die 
Entwicklungen im Detail 
betrachtet. Erläuterun-
gen zur Analysemethodik 

und zum Konsumentenpanel sind in der Box auf 
Seite 4 beschrieben. 
Frischfleisch bleibt Leader  
Sowohl bei Frischfleisch als auch bei verarbeite-
ten Fleischwaren sind die Auslandeinkäufe an-
teilsmässig gesunken. Von 100 Kilogramm im 
Detailhandel gekauftem Frischfleisch haben 
Schweizer Haushalte 4 Kilogramm im Ausland 
nachgefragt. Bei Charcuterieprodukten sind es 
deutlich weniger. Bei 100 Kilogramm entfallen 
gerade rund 1.6 Kilogramm auf Auslandein-
käufe. Der Rückgang der Auslandeinkäufe ist 
mit -0,8 Prozentpunkte seit dem 1. Halbjahr 
2017 auf aktuell 1,6% im ersten Halbjahr 2019 
bei Charcuterie zudem stärker als bei Frisch-
fleisch, wo der Anteil um 0,6 Prozentpunkte auf 
4,0 % sank (siehe untenstehende Grafik).  
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 Im ersten Halbjahr 2019 be-
zahlten die Haushalte um ei-
nen Drittel tiefere Preise für im 
Ausland eingekaufte Fleisch-
produkte im Vergleich zu den 
Preisen für im Inland ein-
kaufte Fleischprodukte Die 
durchschnittlichen Kosten bei 
Auslandeinkäufen im Verhält-
nis zu den Inlandpreisen sind 
bei Frischfleisch leicht rück-
läufig seit 2018, liegen aller-
dings über dem Niveau vom 
ersten Halbjahr 2017 (siehe 
nebenstehende Grafik).  
Stetiger Rückgang bei fri-
schem Schweinefleisch 
Innerhalb der Produktkatego-
rie Frischfleisch weist Kalb-
fleisch mit einem Anteil von 
7.5 % den höchsten Anteil Auslandeinkäufe auf 
(Nischentiergattungen wie Ente oder Kaninchen 
nicht mitberücksichtigt). Mengenmässig ist Kalb-
fleisch jedoch vergleichsweise unbedeutend. Im 
Ausland werden vorwiegend Schweine- und 
Rindfleisch nachgefragt. Der Anteil der Ausland-
einkäufe bei frischem Schweinefleisch ist in den 
vergangenen drei Jahren jedoch stetig auf aktu-
ell 5,0 % zurückgegangen was auf kontinuierli-
che Rückgänge bei den Einkäufen der beliebten 
Stücke Filet, Plätzli und Braten zurückzuführen 

ist (siehe untenstehende Grafik). Beim Rind wur-
den ebenfalls weniger Edelstücke im Ausland 
eingekauft im Verhältnis zu den Inlandeinkäu-
fen. Leicht gestiegen auf aktuell 2,8 % sind die 
Auslandeinkäufe beim Pouletfleisch, massge-
blich durch die gestiegenen Einkäufe von Brust 
und Nuggets. Interessanterweise kosten Nug-
gets im Ausland allerdings fast gleich viel wie in 
der Schweiz. Das erklärt sich damit, dass in der 
Schweiz angebotene Nuggets meistens aus Im-
portfleisch bestehen und gefroren abgesetzt 
werden. 
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Preisdifferenz CH-Ausland ist bei beliebten 
Fleischwaren gesunken 
Im Gegensatz zu Frischfleisch liegt der Mengen-
anteil der Auslandeinkäufe bei verarbeiteten 
Fleischwaren auf deutlich tieferem Niveau 
(siehe obenstehende Grafik). Dies lässt sich da-
mit erklären, dass verarbeitete Fleischwaren in-
ländischer Herkunft in der Schweiz kulturell und 
regional oft eine höhere Bedeutung als Frisch-
fleisch haben (z.B. Terrinen und Saucisson in 
der Westschweiz und der Cervelat in der 
Deutschschweiz). Solche Spezialitäten sind zu-
dem im Ausland kaum verfügbar (z.B. Cervelat). 
Am liebsten werden im Ausland Salami, (Roh-
)Schinken und Aufschnitt eingekauft. Hier wur-
den in den vergangenen zwei Jahren steigende 
Preisanteile festgestellt. Dies bedeutet, dass die 
im Ausland bezahlten Preise für diese Produkte 
(umgerechnet mit dem Wechselkurs) im Ver-
gleich zu den Schweizer Produkten teurer ge-
worden sind.  
Verschiedene Faktoren beeinflussen den 
Einkaufstourismus  
Es gibt diverse Gründe, warum die Schweizer 
Wohnbevölkerung im grenznahen Ausland ein-
kauft: Das Preisniveau ist im Ausland im Ver-
gleich zu Schweizer Produkten vielfach tiefer. 
Die ausländische Mehrwertsteuer lässt sich 

rückerstatten, wodurch die Einkäufe weiter ver-
billigt werden. Das Einkaufsangebot unterschei-
det sich teilweise vom Sortiment in der Schweiz. 
Zudem sind die Fahrtwege zu ausländischen 
Einkaufstätten für Bewohner in grenznahen Re-
gionen vergleichsweise kurz. Die Medienprä-
senz des Einkaufstourismus sowie die Wechsel-
kursentwicklung beeinflussen das Einkaufsver-
halten Schweizer Haushalte zusätzlich (siehe 
auch Bericht des Bundesrates über die Auswir-
kungen der Frankenüberbewertung auf die 
Mehrwertsteuer vom 29. Mai 2019). 
Mit steigender Anzahl von Schweizerinnen und 
Schweizern, die im Ausland ihre Einkäufe täti-
gen, verstärken sich diverse Probleme: mehr 
Stau und Wartezeit an der Grenze und bei der 
Zollabfertigung (für die Mehrwertsteuerrücker-
stattung), weniger freie Parkplätze und längere 
Warteschlangen in den Geschäften. Es ist anzu-
nehmen, dass diese Entwicklungen auch die At-
traktivität des Einkaufs im Ausland insbesondere 
für Haushalte mit längeren Anfahrtswegen be-
einflussen. 
Wie sich der Einkaufstourismus mit dem seit 
Mai 2019 sinkenden Wechselkurs 
EuroSchweizer Franken entwickeln wird, 
kann zu diesem Zeitpunkt noch nicht abge-
schätzt werden. 
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Einfuhrbestimmungen bei Privateinfuhr 
klar geregelt 
Der Einkaufstourismus unterliegt gesetzlichen 
Bestimmungen (Information Eidgenössische 
Zollverwaltung). Pro Person und Tag dürfen zoll-
frei maximal ein Kilogramm Fleisch (frisch oder 
verarbeitet) eingeführt werden. Höhere Mengen 
werden entsprechend verzollt und besteuert. 

Waren mit einem Gesamtwert von über CHF 
300.- pro Person und Tag müssen zwingend 
mehrwertbesteuert werden. Damit sollen An-
reize für den Einkauf im grenznahen Ausland 
verringert werden. 
Den «Markt aktuell» und die Anmerkungen zur 
Analyse finden Sie auf den nächsten Seiten. 

 

Detaillierte Marktzahlen Fleisch finden Sie unter: Marktbericht Fleisch in Zahlen 
Bestellformular für Abonnemente: Bestellformular online 
Zu Haftung, Datenschutz, Copyright und Weiterem siehe: www.disclaimer.admin.ch 
 Quelle Themenbilder: www.pixabay.com (Zugriff am 29. Juni 2019) 

Anmerkungen zur Analyse 
Das Konsumentenpanel 
Am Konsumentenpanel von Nielsen Schweiz nehmen rund 4'000 Haushalte in der Deutsch- und der 
Westschweiz teil (ohne Tessin). Dabei werden über das gesamte Jahr die Einkaufsdaten jedes 
Haushaltsmitglieds erfasst. Konkret sind die Mengen und Ausgaben aller eingekauften Produkte von 
den Haushalten anzugeben. 
Bei diesen Angaben wird auch der Einkaufsort (Schweiz oder Ausland) erfasst. Dies ermöglicht eine 
Unterscheidung zwischen Ausland- und Inlandeinkäufen. Einkäufe in Euroländern werden vom 
Haushalt in Euro angegeben und in der Datenbank von Nielsen in Schweizer Franken umgerechnet. 

Verwendete Indikatoren 
Die berechneten Indikatoren wurden auf Halbjahreswerte gemittelt, um eine generell repräsentative 
Stichprobe der Einkäufe auszuwerten. 

Mengenanteil: Der Mengenanteil der Auslandeinkäufe zeigt den mengenmässigen Anteil der im 
Ausland eingekauften Produkte(-gruppen) an den gesamthaft (im Inland und Ausland) eingekauften 
Mengen derselben Produkte(-gruppen). Je höher der Wert, desto mehr wurden die entsprechenden 
Produkte(-gruppen) im Ausland eingekauft (100 ≙ das Produkt wurde ausschliesslich im Ausland 
eingekauft). 

Preisanteil: Der Preisanteil der Auslandeinkäufe zeigt den Anteil des durchschnittlichen Ausland-
einkaufpreises für ausgewählte Produkte(gruppen) am durchschnittlichen Inlandeinkaufpreis dersel-
ben Produkte(-gruppen). Je tiefer der Wert, desto weniger bezahlte die im Ausland einkaufende 
Bevölkerung für die Produkte(-gruppen) im Vergleich zu den in der Schweiz eingekauften Produkte(-
gruppen) (100 ≙ Preisparität). Es ist zu beachten, dass die Mehrwertsteuer im Panel nicht abgezo-
gen wird. Effektiv sind die Kosten für Fleischprodukte beim Auslandeinkauf tiefer, falls die ausländi-
sche Mehrwertsteuer rückerstattet und keine Schweizer Mehrwertsteuer fällig wird. 

Zu berücksichtigende Aspekte 
In der Analyse wurde bewusst auf eine Hochrechnung der Auslandeinkäufe je Haushalt auf die ab-
soluten Gesamteinkäufe der Schweiz verzichtet. Eine Addition der Einkäufe zum Pro-Kopf-Konsum 
der Proviande (Publikationen Proviande) würde zu unvollständigen Ergebnissen führen. Folgende 
Aspekte zum Konsumentenpanel sind zu berücksichtigen: 

• Das Konsumentenpanel enthält kaum Angaben zum Ausser-Haus-Konsum. Fleischkonsum 
etwa in Bedienrestaurants (im In- und Ausland) wird nicht erfasst.  

• Das Panel enthält die Einkaufsdaten, welche auch entsprechend vom Haushalt erfasst wur-
den. Es ist möglich, dass einzelne Einkäufe (z.B. Sandwich für unterwegs) nicht durchge-
hend erfasst werden. Mittlerweile können Einkäufe auch via Smartphone erfasst werden, 
was die Zuverlässigkeit des Panels erhöht. 

• Einkäufe von Haushalten in der italienischsprachigen Schweiz werden nicht erfasst, ebenso 
wenig deren Einkaufstourismus. 

• Die im Bericht publizierten Daten beziehen sich auf Einkäufe im Frischfleisch- und Char-
cuterie-Bereich. Fleisch als Bestandteil verarbeiteter Fertigprodukte wie Sandwiches, La-
sagne, Pizza etc. sind in der Statistik nicht erfasst. 

• Unternehmen, welche nicht deklarierte Fleischwaren einführen und im Inland zum Verzehr 
anbieten, sind kein Bestandteil des Konsumentenpanels von Nielsen.  

https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/information-private/reisen-und-einkaufen--freimengen-und-wertfreigrenze/einfuhr-in-die-schweiz/freimengen--lebensmittel--alkohol-und-tabak.html
https://www.ezv.admin.ch/ezv/de/home/information-private/reisen-und-einkaufen--freimengen-und-wertfreigrenze/einfuhr-in-die-schweiz/freimengen--lebensmittel--alkohol-und-tabak.html
https://www.blw.admin.ch/dam/blw/de/dokumente/Markt/Marktbeobachtung/Fleisch/Marktzahlen/MBF%20Excel.xlsb.download.xlsb/MBF%20Excel.xlsb
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/bestellformular-fuer-abonnemente.html
http://www.disclaimer.admin.ch/
http://www.disclaimer.admin.ch/
http://www.pixabay.com/
https://www.proviande.ch/de/dienstleistungen-statistik/statistik/publikationen.html
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Markt aktuell 
Klar tiefere Schweineproduktion im ersten 
Halbjahr 2019  
Die Halbjahresbilanz 2019 in der Tierproduk-
tion zeigt beim Schweinefleisch eine deutliche 
tiefere Produktion als noch im Vorjahresse-
mester (-7,2 %). Kalb- (-3,1 %) und Rind-
fleisch (-0,9 %) wurden ebenfalls weniger pro-
duziert. Gestiegen hingegen ist die Produktion 
von Schaf- bzw. Lammfleisch (+7,7 %). 
Die Pouletproduktion nahm im Mai 2019 ge-
genüber der Vorjahresperiode um 0,9 % ab. 

Stabile Preise bei Rind und Schwein 
Im Juni 2019 blieben die durchschnittliche Pro-
duzentenpreise (QM/Label/Bio) für grosses 
Bankvieh und Schlachtschweine stabil auf 
dem Niveau des Vormonats. Gegenüber dem 
Vorjahr wurden steigende Preise festgestellt. 
Umgekehrt sieht es im Schlachtkälbermarkt 
aus, wo die Produzentenpreise im Vergleich 
des Vorjahresmonats um über 10 % gesunken 
sind. 

Preissenkungen im Detailhandel führen zu 
tieferer Bruttowertschöpfung beim 
Schwein 
Die Bruttowertschöpfung bei der Vermarktung 
von frischem Schweinefleisch im Schweizer 
Detailhandel ist im Juni 2019 wieder auf das 
Aprilniveau gesunken, lag aber immer noch 
über dem Vorjahreswert. Einer der Gründe für 
den Rückgang sind Preissenkungen im Detail-
handel. 

Ausland: steigende Erzeugerpreise im Mai 
Im Mai 2019 wurden mit Ausnahme von Bank-
kälbern steigende Erzeugerpreise für 
Schlachttiere gegenüber April beobachtet. Im 
Schweinebereich lag das Preisniveau teil-
weise 30 % (Dänemark) über dem Vorjah-
resmonat. 


